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Kompetenzstärkung der Kinder im Rahmen der Bildungs- 

und Erziehungsbereiche 

Wir Erzieher haben die Aufgabe, die individuellen Fähigkeiten der einzelnen Kinder zu 

beobachten und möglichst gezielt zu fördern. 

Unsere Arbeit setzt sich zusammen aus festgelegten Themen aus dem Jahreskreis und 

situationsorientierten Themen. 

 

Feste Themen die uns über das Jahr begleiten: 

 Geburtstage, Ausflüge, Sommer- oder Familienfest 

 Mutter- und Vatertag 

 Fasching 

 Ostern, Pfingsten, Erntedank, St. Martin, Adventszeit, Nikolaus, Weihnachten 

 Jahreszeiten 

Wir sind ein Kindergarten des christlichen Glaubens und stärken unsere Kinder mit 

moralischen und ethischen Grundsätzen der katholischen Kirche. 

 

Situationsorientierte Themen 
 Was die Kinder beschäftigt und interessiert 

 Kinderkonferenzen 

 Kinderprojekte 

Bei diesen Projekten dürfen sich Eltern und Kinder aktiv mit einbringen und 

mitarbeiten. Es darf Anschaumaterial/Lernmaterial/Arbeitsmaterial mitgebracht 

werden. Die Projektdauer ist abhängig vom Interesse der Kinder. 

 

Durch unsere situationsorientierte Arbeit fördern wir die Kinder ganzheitlich: 

 körperliche und kommunikative Ebene 

 naturwissenschaftlich, musikalisch und künstlerisch  
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Themenbezogene Bildungs- und Erziehungsbereiche 

 

Wertorientierung und Religiosität 

 religiöse Lieder und Gebete 

 Kett Angebote 

 religiöse Geschichten, Legenden und Bilderbücher 

 wir besuchen Gottesdienste, die Kirche, den Friedhof 

 Adventssingen 

 Speisenweihe 

 Blasiussegen 

 teilen, helfen, verzeihen, entschuldigen 

 Rücksicht nehmen 

 gegenseitige Akzeptanz 

Werte müssen gelebt werden – von den Eltern, Erziehern und den Kindern – nur so 

können sie vermittelt werden. 

 

Emotionalität, soziale Beziehungen und Konflikte 
Die Bedürfnisse, Wünsche und Gefühle unserer Kinder haben einen großen 

Stellenwert. Von der Begrüßung bis zur Verabschiedung beobachten wir die 

Gefühlswelt der Kinder und versuchen dementsprechend zu reagieren. 
 

Sprache und Literacy 
Kinder machen schon lange bevor sie lesen und schreiben können ihre ersten 

Erfahrungen mit Sprache und Schrift. Im Kindergarten können Literacy-Erfahrungen 

gezielt gefördert und so ein Grundstein für eine erfolgreiche Lese- und 

Bildungskarriere gelegt werden. 

 

 Die Vertrautheit mit Büchern (Eltern- und Kinderbücherei) 

 Die Lesefreude (Bilderbücher, Geschichten, Märchen) 

 Das Text- und Sinnverstehen (Fingerspiele, Lieder, Reime) 

 Vorkurs Deutsch 

 Würzburger Trainingsprogramm (Sprachtraining) 
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Unsere Kinderbücherei zum Ausleihen 

 

Die Sprechfreude soll geweckt werden. Das Kind soll aktiv zuhören können und ebenso seine 

Gefühle und Bedürfnisse sprachlich ausdrücken können. 

Den Dialog mit anderen soll das Kind verinnerlichen und sprachbezogene Verhandlungs- und 

Konfliktlösungsstrategien entwickeln. 

 

Informations- und Kommunikationstechnik, Medien 
Den Kindern wird ein sachgerechter und verantwortungsbewusster Umgang mit 

Medien nahegelegt. 

Folgende digitale Medien werden in unserer Einrichtung eingesetzt: 

 Computer/Tablet (für Fragen der Kinder) 

 Fotos werden gemacht 

 CD Player 

 Filme, Dokus, TV 

 Tonie Box 
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1. Mathematik 
Die mathematische Bildung beginnt bereits früh und zieht sich von Beginn an durch 

das Leben und den Alltag der Kinder. 

Grundlegende mathematische Erfahrungsbereiche werden den Kindern regelmäßig 

angeboten. 

 Konstruktionsmaterial 

 Magnete, Waage, Messvorgänge, Zahlen, Formen, Räume 

 Kaufladen, Tischspiele 

 Arbeitsblätter 

 Zahlenhaus 

 Experimente 

2. Naturwissenschaften und Technik 
Kinder können durch Experimente und naturwissenschaftliche Vorgänge die Welt 

besser verstehen. Sie haben Freude am Entdecken, Experimentieren und 

Fragestellen. Die kindliche Neugier wird erhalten und gefördert. 

Den Kindern wird ein Grundverständnis von Größen – Längen – Temperatur und 

Zeitmessung beigebracht. 

 Experimente 

 Spaziergänge 

 Jahresuhr 

 Naturmaterialien 

 bauen und konstruieren 

 ökologische Zusammenhänge 

3. Umwelt 
Ein verantwortungsbewusster Umgang mit unserer Umwelt wird den Kindern 

vorgelebt. Sie sollen lernen ökologische Zusammenhänge zu erkennen und 

mitzugestalten. 

 Umweltschutz 

 Abfalltrennung 

 Kooperation mit Lebensmittelgeschäften 

 Gemüsegarten und Ernte 

 OGV – Blumen anbauen 

 Apfelsaft pressen 
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 Polizeibesuch 

 Ausflüge, Spaziergänge, Naturbeobachtungen 

 

4. Ästhetik, Kunst, Kultur 
Die Kinder entfalten ihr kreatives und künstlerisches Potential und ihr 

Urteilsvermögen. Sie lernen nicht nur eigene, sondern auch fremde 

Kulturerzeugnisse und ungewohnte, künstlerische Ausdrucksformen anerkennen und 

schätzen.  

 Musik, Bewegung, Tänze, Instrumente 

 Figurentheater 

 Kasperltheater 

 kreatives spielen, arbeiten und lernen 

 Rollenspiel, Kostüme, Handpuppen 

 Vielfalt kreativer Materialien 

 

5. Gesundheit, Bewegung, Ernährung, Entspannung und Sexualität 
Die Kinder sollen lernen, auf eine gesunde und ausgewogene Ernährung, ausreichend 

Bewegung, Ruhe und Stille zu achten. 

Hygiene und Körperpflegemaßnahmen werden ebenso eingeübt. Auf einen neutralen 

Umgang mit ihrer Sexualität wird geachtet. 

Den Kindern wird ermöglicht, verschiedene Entspannungstechniken kennen zu 

lernen. 

Gefahren im Alltag, insbesondere im Straßenverkehr werden besprochen, sowie 

richtiges Verhalten bei Bränden und Unfällen. 

 gesundes Essen, gemeinsame Brotzeit 

 Hygiene 

 Zahnarzt- und Klinikbesuch (Vorschulkinder) 

 Turnen, Rhythmik, Tänze 

 Garten, Spaziergänge 

 Meditation, Phantasiereisen, Massagen 

 Puzzles und Bilderbücher 

 Probealarm  
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6.  Lebenspraxis 
Selbständigkeit ist die Grundlage für ein gesundes Selbstbewusstsein. Es umfasst 

nicht nur die lebenspraktischen Bereiche, wie an- und ausziehen, sondern auch sich 

selbst wahrnehmen, eigene Gefühle und Wünsche zu erkennen und auszudrücken. 

 sich in Räumlichkeiten selbständig bewegen 

 Selbständigkeit beim Essen und Trinken 

 Selbständig an- und ausziehen 

 Selbständigkeit bei der Körperpflege 

 Erleben und Einlassen auf einen zeitlich strukturierten Tagesablauf 

 

 

 

Garten mit Spielgeräten zum Erkunden und Spielen 

 

 

 

Aus Steinen, die Dir in den Weg gelegt werden, 

kannst du was Schönes bauen. 

Erich Kästner 

 



 
Kindertagesstätte St. Martin Kirchroth 

 

Seite 7 von 7 
 

 

 

 

 


